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(665) 


Lizitazions⸗Kundmachung. 
Von Seite der k. k. Genie Direkzion in Lemberg wird hiemit 
zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß in Felge hohen Landes Ger 


(1) 


neral: Storımanto » Berordnuna vom 20 April 1863 Abtheilung 6 
er, 429. wegen Ausführung des Neukaues eines ebenerdigen Wili- 
tär⸗Backhauſes zu Przemysl Mittwoch am 20. Mai 1863 in der hier 
gen k. k Genie Direkzions⸗Kanzlei Nr. S04 1 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags eine Enttepriſe- Verhandlung im Wege ſchriftlicher Offerte mit 
Vorbehalt der hohen Genehmigung abgehalten werden wird. 
Zu dieſem Behufe müſſen: 

1) Die vorſchriftsmäßtig verfaß en Offerte noch vor Beginn der 

Verhandlung, alfo vor der 10. Vormittagsſtunde, verſiegelt eingelangt 


ein. 

Ú 2) Demſelben muß ein im Laufe dieſes Jahres ausgeſtelltes 
orttobrigkeitliches Zertifikat über die Verlaßlichkeit des Offerenten und 
Befähigung deeſelben zur Uebernahme der fräglichen Arbeiten und 
Lieferungen beiliegen. 

3) Die Anbothe können entweder auf die Uebernahme ſämmt— 
licher oder einzelner Profeſſioniſten-Arbeiten mittelſt Prezentnachlaß 
oder Zuſchuß auf die Einheitepreiſe lauten. l 

4) Jeder Offerent hat feinem Offerte das mit fünf Perzent des in 
runder Summe berechneten Koſtenüberſchlags feſtgeſetzte Vadium oder 
eine ämtliche Beſtätigung über den erfolgten Erlag desſelben bei 
e ner k. k. Militärkaſſe beizuſchließen. 

Dieſes Vadium beſteht: 


1. für Erd», Maurer- und Steinmetz Arbeiten in 420 fl. 
e eee eee oa a a 110, 
e ee 13, 
ene ien "In CR me „u 17% 
5. „ Schloffer- Arbeiten in , s SE 90 „ 
6 „ Gußeiſenwaaren in. . „ 42 „ 
2. ner beten ß ia ae 7 
V 
9. „ Anſtreicher Arbeiten mn de? 


für Gefammt⸗Arbeiten in ... 714 fl. 

Den Nichterſtehern wird das erlegte Vadium gleich nach beens 
deter Offerts-Verhandlung gegen Beſtätigung des Rückempfanges zu- 
rückgeſtellt; die Beſtbiether reſpektive Erſteher haben dieſes Vadium 
auf den doppelten Vetrag zur vollen Kauzion zu ergänzen. 

5) Auf nicht vorſchriſtemaßig verfaßte und auf Nachtrags⸗Offerte 
wild keine Rückſicht genommen, 

Die näheren Lizitazions-Bedingniſſe können in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden im Amtslokale der oberwähnten k k. Gente-Direkzion in 
Lemberg und bei dem k. k. Genie: Direkzione- Filiale zu Przemysl 
eingeſehen werden. 

Lemberg, am 18. April 1863. 


(666) Kundmachung. (1) 


Nro, 20299. Im Einvernehmen mit dem h. Staatsminiſterium 
hat das h. Kriegsminiſterium die Landes General Kommanden ermäch— 
tigt, Geſucke um Miluärentlaſſung gegen Erlag der Befreiungstaxe 
jenen Soldaten, welche bis zum Schluße der Hauptſtellung im Jahre 
1862 aſſeutirt worden find, im Einvernehmen mit den politiſchen Lan: 
des behörden ausnahmsweiſe ſchon jetzt zu bewilligen. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 17. April 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 20299. C. k. mioisterstwo wojny zgodnie 2 wysokiem 
mivisterstwem stanu upon eznilo krajowe komendy jeneralne, ażeby 
po zniesienia sie 2 politycanemi władzami krajowemi przyzwolid 
wyjatkowo jus teraz na podania o wydalenie z wojska za ztoze- 
niem taksy uwolnienia tym zolnierzom, którzy az do końca glö- 
wnego poboru w roku 1662 asentyrowanemi zostali. 

Co sig niniejszem do publicznej wiadomości podaje. 

Z e. k. galicyjskiego Namiesinictwa. 

Luów, doia 17. kwietnia 1863. 


(658) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nr. 648. Zur proviſoriſchen Beſetzung der Bezirks ⸗Vorſtehers⸗ 
ſtelle mit dem Jahresgehalte von 1050 fl. öſt. W. und der Naturals 
wohnung bei dem gemiſchten k. k. Bezirksamte in Lezaysk, wird der 
Konkurs mit der Friſt von 14 Tagen, von der dritten Einſchaltung 
in den Landeszeitungen an gerechnet, ausgeſchrieben. 


Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre mit den erforder— 
lichen Nachweis dokumenten verſehenen Geſuche in der feſtgeſetzten Frit 
an die hohe k. k. Londes⸗Kommiſſton für Perſonalangelegenheiten der 
gemifchten Bezirksämter in Krakau im vorgeſchriebenen Amtswege bei 
der gefertigten k. k. Kreisbehörde einzureichen, wobet bemerkt wird, 
daß bei Beſetzung bieſe Stelle auf disponible, die formelle Eignung 
Dețipeute, der Landesſprache in Wort und Schrift mächtige Beamten 
vorzugsweiſe Rückſicht genommen werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Rzeszow, den 25. April 1863. 


(656) Edikt. (2) 


Nro, 444. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der dem Jakob Wohlmann angeblich in Verluſt gerathenen 
Grundentlaſtunngsobligazion ddto. 1 November 1853 Nro. 3832 
über den Betrag pr. 100 fl. ſammt ſechs Kupons und zwar vom 1. 
Mai 1561 anfangend aufgefordert, ſolche binnen 1 Jahre, 6 Wochen 
und 3 Tagen dem Gerichte vorzulegen und ihre Beſitzrechte darzuthun, 
widrigens nach Verlauf obiger Friſt dieſe Obligazion ſammt Kupons 
für amcriifict erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 24. Februar 1863. 


E d y K t. 


Nr. 444. C. k. szd krajowy Lwowski wzywa posiadaczy 
niby zgubionej obligacyi indemaizacyjnej dto. 1. listopada 1853 Nr. 
3832 na 100 zr. wraz z 6 kuponami od 1. maja 1861 zaczawszy, 
azeby takowe w przeciagu 1 roku, 6 tygodni i 3 dni sado wi przed- 
lo4yli i prawa swoje do ich posiadania wykazali, przeciwnie po 
uplywie powyższego terminu obligacya ta wraz z kuponami za nie- 
wan uznaną zostanie. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwów, dnia 24. lutego 1863. 


(650) Kundmachung, (3) 


Nro. 2212. Laut Erlaßes des hohen Handelsminiſteriums vom 
7. März 1863 Z. 3381-490 kommen die an Matroſen und Soldas 
ten im Dienſte der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika unfrankirt 
abgefandten Briefe, zum größten Theile als unbeſtellbar nach dem Auf- 
gabs orte zurück, weil die nordamerikaniſchen Poſtanſtalten keine Gelegens 
heit haben, von den im Felde oder am Bord der Schiffe befindlichen 
Adreſſaten Beträge an Porto einzuziehen. 

Unter dieſen Umſtänden empfiehlt es fih, die Briefe an die im 
Dienſte der Vereinigten Staaten ſtehenden Soldaten und Seeleute 
frankirt abzuſenden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 22. März 1863. 


Obwieszezenie. 


Nr. 2212, Podług rozporządzenia wys. c. k. ministerstwa han- 
dlu z dnia 7. marea roku 1863 1. 3381-490 listy niefranko wane do 
majtków i zołnierzów zostajacych w służbie zjednoczonych państw 
północnej Ameryki, wracaja po największej częsci jako nieobstalo- 
wane do miejsca nadania, ponieważ urzeda pocztowe w pölnocne) 
Ameryce sposobnosei nie mają, odebrać porto od adresatów, którzy 
w polu lub na pokładzie okrętów zostają. ` h 

Z tego powodu poleca sie, listy tyezace sie zolnierzow i maj- 
tków zostajacych w służbie zjednoczonych paústw północnej Ame- 
ryki frankować, 

Co niniejszem podaje sie do ogólnej wiadomości. 

Od c, k. galic. Dyrekeyi pocztowej. 

Lwów, dnia 27. marca 1863. 


Edikt. (2) 


Nr. 640. Vom Zaleszezyker k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe Jossel Mendel Reibel uns 
term 4. März 1863 3. 640 eine Klage wider Mendel Sternschuss 
durch einen aufzuſtellenden Kurator wegen Löſchung der zu Gunſten 
des Mendel Steruschuss intabulitten Eigenthumsrechte der Realität 
CN. 23 in Korolévka und um Intabulirung desſelben als Eigen- 
thümer dieſer Realität ausgetragen. D , 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt tit, ſo wird 
auf deffen Gefahr und Koſten ihm der Herr Advokat Dr. Brodacki 
zum Kurator beſtellt und ihm die Klage zugeſtellt. 

Zaleszezyki, am 15. April 1863. 


1 


(660) 


368 


Nr.1196- pr. (£ D i f í (625—3) 
Verlautbarung der Grundbuchsprotokolle im Königreiche 
Ungarn über das Märamaroſcher Comitat. 


Von Seite des Märamaroſcher Comitatsgerichtes wird in Vetreff 
der fortſchreitenden Anlegung der neuen Grundbücher im Königreiche 
Ungarn in Folge der unterm 12. Februar 1863, Z. 2200, erlaſſenen 
Verordnung der königlichen ungariſchen Hofkanzlei Folgendes zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht: 

I, 


Die gemeindeweiſe Localiſirung zum Zwecke der Einführung der 
neuen Grundbücher iſt bereits auch im Märamaroſcher Comitate volf: 
ſtandig durchgeführt, und es werden die Grundbuchsprotokolle mit den 
dazu gehörigen Parzellenregiſtern und Skizzen, rem 15. Mai 1863 
angefangen, in der Grundbuchskanzlei des Märamaroſcher Comitates 
zu Sziget zu Jedermanns Einſicht oufgelegt werden. 

Die Durchführung der in dieſem Edikte bezeichneten Gefchäfte 
und Amtshandlungen hat gleichfalls mit dem 15. Mai 1863 zu bes 
ainnen, und es iſt hiezu das Comitatsgericht zu Sziget für das ganze 
Comitat beſtimmt. 

II. 


Rückſichtlich derjenigen Geſchäfte und Amtöbandlungen, melde 
mit dem 15. Mai 1863 zu beginnen haben, und bei dem genannten 
Märamaroſcher Comitatgerichte vorzunehmen find, werden folgende 
Aufforderungen und Beſtimmungen erlaſſen: 

1. Es werden alle Perſonen, welche zu Folge eines ſchon zur 
Zeit der in den Gemeinden vorgenommenen Authentication der Grund⸗ 
buchsprotokolle beſtandenen, oder doch noch vor dem 15. Mai 1863 
erworbenen Eigenthums-, Pfand: oder Pachtrechtes eine Berichtigung, 
Ergänzung oder Ab-, Zu- oder Umſchreibung in den Grund buchspro— 
tolollen, es fei hinſichtlich der Bezeichnung der Liegenſchaften, der 
Zuſammenſtellung der Grundbuchskörper oder der eingetragenen Bes 
ſitzberhältniſſe anſpiechen zu können glauben, — hiemit aufgefordert, 
diefe Anſprüche fo gewiß bis 14. Jänner 1864 anzumelden, mi: 
drigenſalls dieſelben zum Nacthelle dritter Perſonen, welche, vom 15. 
Mai 1863 angefangen, auf Grundlage der in den Grundbuchsproto⸗ 
follen enthaltenen Einträge weitere bücherliche Rechte redlicher Weiſe 
erwerben, nicht mehr geltend gemacht werden könnten. 

Dieſe Anmeldung hat ſich auf alle in den Grundbuchsprotollen 
noch nickt eingetragenen Beſitzrechte ohne Unterſchied zu erſtrecken, 
dieſelben mögen in den alten ſchon außer Gebrauch geſetzten, oder 
in derzeit noch geführten Faſſions-, Grund- oder anderen Büchern, 
Folien und Regiſtern vorkommen oder nicht; und es möge eine Par⸗ 
thei rückſichtlich einer an fib gebrachten Liegenſchaft ein Beſitzum— 
fchreibungegeſuch bei irgend einem Gerichte angebracht haben und die» 
ſes Geſuch bereits erledigt ſein oder nicht. 

Wie Verpflichtung zur Anmeldung trifft daher insbeſondere alle 
diejenigen Perſonen, deren Beſitzrechte bei den Lokaliſirungskommiſſionen 
weder von ihnen ſelbſt, nach von den durch dieſe Kommiſſionen aufge— 
ſtellten Vertretern geltend gemacht wurden; oder welche ihr angeblich 
ſtarkeres oder Mitbeſitzrecht gegen den kommiſſionell erhobenen und in 
den Grundbuͤchsprotollen eingetragenen faktiſchen Grundbeſitzer auf 
die in den Lokaliſtrungsvorſchriften beſtimmte Art auszuweiſen nicht 
im Stande waren; ihr vorgeblicher Anſpruch mag in den Grundbuchs- 
Protokollen oder in dem allgemeinen Verhandlungs-Protolle angemerkt 
worden ſein oder nicht. 

2. Es werden ferner alle Perſonen, welche 
a) auf die in den Grundbuchs -Protokollen eingetragenen Liegen: 

ſchaften entweder nach den Beſtimmungen des Allerböchſten Paz 

tentes vom 29. November 1852 (Nr. 247 des Reichs⸗Geſetz⸗ 

Blattes) und der proviſoriſchen Rechtsvorſchriften I. a), $. 2, 

Avitical- oder Pfandeiplöſungsrechte, oder aus einem anderen 

Rechistite! Eigenthumsanſprüche bereits geltend gemacht haben; 

oder welchen 
b) nud den Veſtimmungen jenes Patentes und der proviſoriſchen 

Rech tevorſchriften noch eine längere Friſt zur Geltendmachung des 

Pfandauslöſungs⸗Rechtes zukommt; — hiemit aufgefordert, diefe 

Anſprüche bei Vermeidung der im vorhergehenden Abſatze I bes 

ſtimmten Recktsfolge längſtens bis 14. Jänner 1864 anzumelden, 

und im Falle a) den noch anhängigen Rechtsſtreit zur Anmer⸗ 
kung resſelben in dem Grundbuchsprotokolle oder das ihnen 
bereiis rechtekraftig zuerkannte Recht zur Uebertragung in das— 
ſelbe; im Falle b) aber das ihnen noch zukommende Pfandeinloö— 
fonasrecht zur Anmerkung im Grundbuchsprotokolle unter ur: 

kundlicher Beſcheinigung auszuweiſen. a 

3. Ge werden weiter alle Perſonen, welche auf die in den 
Grundbucksprotorokollen eingetragenen Liegenſchaften Prioritäte Pfand», 
Servituts- eder andere Rechte durch Intabulazionen, Eintragungen, 
Anmerkungen oder gericktliche Pfandbeſchreibungen entweder ſchon er— 
worben haben, oder bis zum 15. Mai 1863 etwa noch erwerben, bier 
mit aufgefordert, dieſe Rechte zum Zwecke der Uebertragung derſelben 
in den Laſtenſtand der Grundbuchskörper längſtens bis 14. Mai 1864 
einſchließig fo gewiß anzumelden, widrigenfalls fie der fruher erwor— 
benen Priorität dieſer Rechte verluſtig ſein würden, wogegen bei ge— 
höriger Anmeldung ihre bis zum 15. Mai 1863 bereits erworbene 
Priorität dieſer Rechte auch gegen die von dieſem Tage an eintreten» 
den neuen Erwerber und Hypothekargläubiger dieſer Grundbuchskorper 
aufrecht bleibt. 


4. Die in den vorhergehenden Abſätzen beſtimmten Ediktalfriſten 
laffen weder eine Erſtreckung noch eine Einſetzung in den vorigen 
Stand zu. 

5. Diejenigen Anſprüche, welche durch die rückſichtlich des vorma— 
ligen Urbarialverbandes und der damit verwandten Verkbäͤltniſſe erlaſ⸗ 
fenen Patente vom 2. März 1853 (Nr. 38 und 39 des Reichsgeſetz— 
blattes) geregelt werden, find ohne Unterſckied, ob fie in den Lokali⸗ 
ſirungsprotokollen angemerkt worden find oder nicht, von den obigen 
Aufforderungen zur Anmeldung oder Ausweiſung und von den zu 
Folge dieſes Ediktes vorzunehmenden Verhandlungen ausgeſchloſſen. 

6. Die verlautbarten Grundbuchsprotokolle ſind vom 15. Mai 
1863 angefangen, als Grundbücher im Sinne der SS. 145—158 des 
J. Theiles, XII. Hauptſtückes, der propiſoriſchen Rechtsvorſchriften zu 
betrachten und zu fuhren; es konnen daber, von dieſem Tage angefan 
gen, auf die darin eingetragenen Liegenſchaften neue Eigenthums “, 
Hypothekar- oder ardere dingliche Rechte nur durch die geſetzmäßige 
Eintragung in dieſelben und nur unbeſchader der ſchon früher auf die- 
fen Liegenſchaften beſtandenen, und innerhalb der Ediktalfriſt angemel— 
deten und ausgewieſenen Anſpruche erworken unt auf andere Perſo— 
nen übertragen oder aufgehoben werden. 

7. Die Vorſchriften, nach welchen die Parteien und Gerichte bei 
der Vornahme und Durckführung der in dieſem Edikte bezeichneten 
Geſchäfte und Amtsbandlungen fid zu richten haben, find in der Ver— 
ordnung vom 15. Dezen ber 1855 (Pr. 222 des Reichsgeſetzblattes) 
und in den proviſoriſchen Rechte vorſchriften, insbeſondere aber auch 
in dem XI., XII und XIV Hauptſtücke derſelben enthalten. 

&. Das Märomaroſcher Komitats-Gericht wird fid bei diefen 
Amtsbandlungen eines, das Wappen des Märamaroſcher Kemita'es 
mit der Umſchrift: „Märamaros megye törvenyszeke* enthaltenden 
Siegels bedienen. 

Das Märamarofcher Komitatsgericht zu M. Sziget den Bien 
März 1863. 


Onekuenie 
FPIHTOBO-KNHIKNLIXR TlpoToKkoaaoen ER KOPOAEBCTB'E 


Oyropymmaı, AoTwuno Mapamapouıckon cToanun. 


Han croponm CRAA croanunaro Alapamnapsıeraro Rsnanerka, 
NOAdETeA R CAEACTRIE pasnopaskenia Kopoaekckon HAAKOpHOÑ 
Kanyeasapin Oyropekoh, Aannare 12. PrapSapa 1863 nom dhe go 
2200, cak A Steife Ae open RkAocaoeru: 

J. 

Aaa BaAELA ENA roëTéEEMIR, Kit keruh oCaerg ke 
H Rm Alapanaponıckon cToanını nepeneyenn, Ipororoaanı KE TPSH- 
TORS-KHHIRHIN Ch, oA Ak Kae Kh WHAT NOBEMEABHBIMH pe- 
recrpama u ouepkamn ot 15. Maa 1863 geuäpme Ek rpSurote- 
RUMKHON Kanileaäapin  Mapamaponiekeit cmoatuni kh Curork AAA 
NEDECMOTPA EAHHO-KAKAOMS RACKEN RSASTR. 

Hepeuporamkenie onA. Eh "POMI ooo ARAR 1 
Hepecnpatm Tako e orh 15. Máa 1863 navkern nouamuea, tn 
TOMS xe AAA kaoh croanyai CHAT croanunbiii Ru Gurork ecrh 
onde A acum. . 

II. 


Orrnoenreahno kN Akat H Wrosengapk, KOTOphIH cm 15. 
Maison 1863 fee CTOAHUHMAR CS Ae Kh Gurork mpeAnpH- 
HHMATH Noa, REIN A ο CAA Sonn Koasrania H onpeg'k- 
AHA: 

1. Rek ocosul, ROTOpBIH E CAkiergie oAHaro o BR Uach 
NOSANPHHATATÓ Eh TPA Waocrorkpenia TPSHTOKÓ = KHH- 
"HME Ilpe peo AR CSIHECTROBARUILOrO, HAH MØHNANAVRG HEpEA T 
15. Mam 1865 are NYAKA BAACTHOCTH, Saar HAH nana 
(apen au) ASMa bpb, UTO aKa ro HBS  HENPDAKAEHÍA , AOTIHCANIA 
HAH nepen nean Ek TISHTORO-KUHKULINTE IfporoKkosaag'h, BSAh'To 
OTHOCHTEAKNO  O3HAMENOBĂNIA HEARHIKHMATO MAGTKA, COCTARAENHIA 
PPSHTORO - Run "kan nan 3anncanwyh oruouenin nockao- 
cin AoE MST TIH "TpeBORARIA Ch NEKHOCTIL 
AS 14. IănSapia 1864 uapkernan: nro k UüerHgueuk CASuark 
TÄÜHKE Há WKOAS peruan ocs, Koropiun omh 15. Maa 1863 no- 
naue Ha no can CoAg0EHAkICK Kh roëtttape-KUHEHNMKER Ipo- 
oK AX Knee, AAAKWIH EüHteungenfn pata Aobtoererketna 
NOHOROKAH, Adabule EN ASTIHpANKI RAITH HE Mer Abl. 

Gie nagkıpenie ACAKHO Na kek Ba TPSHTORO - RHHKH Ia 
Ipo o Eile HE 3anneaulan npâga nockAania paanpocrpana- 
THEA, HE pABAHUAA, WM TÍH BR CTapsıyh TIE Hä OVKHTKA EN- 
Ie xe, HAN H Teleph ett NORAK yh AaeeienAakiuurt, rpSH- 
TORBIYE HAH HMC DRHTACh, anerax H DEËSCTOATH NAYO ATCA 
HAH HÁTA; H NO AHA CTOPOHA OTHOCHTEAKHO Hate npiorpk- 
Taro HEARHIRHMATO MAETKA ZAA AnA npomenie o nepenucanin nock- 
ACCTH AO Karo CSAA, H yora Appmenie Cie pkuleno nan nkra. 

Osazannoerh Häbkueuia HpHuAA Ae TINEHASIHECTRENNO nporo 
na keck erop, KoTophiyh npaka nockaana of Fommicein noavker- 
NATO ACMOTHA HH HMH CAMKIMH, HH NOCTAKALHHEIMH Hä CTOPOHKI 
TOH KOMMÜCCİH ZACTŠHHHKAMH HE Eau Kenna; HAH KOTopin 
CKOE Munme CHagknug, HAH CHOAHONoCkAATEALNOG MAR non 
Keuaieclüue REIZNAHRIYTK H EN DëëttatMrk KHH HK IpoTokoa- 
Adr gane Ah AküerEugroäkiMrn, FpSHTERIIh nockAarenen , 
ENOCOBOMR ONpEA RANNAT Bh NpeANHeAKh nomkernare OcAoTp4, 
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ME EHAU Eh COCTOANIH NPOSKABATH ` BSAh PEKOMOE Hyh 'PpEBORANIE 
Rm TPSHTORO-KRMIKHRIXK TIpoToKoaaayh, HAH ER ORIENT Iporo- 
KoAAK nepecripagh TonAkuene Bhlao HAH um. 


2. Beck ocoBni, Koop 


A) STNOCHTEARKO ZANHCAHRIXK Eh TPSHTORO-KHHIKHBINTI IIgorokoa- 
ax N BEARHIKHMOCTEN , NO OnpeA RANAMA RKplcouahmoro Ma- 
TenTa Ham 29. Horemspia 1852 (u. 247, Rer. 34K. EC 
n TEMYACOHRWYB pax ut unecsk I. a) $. 2, npaka npa- 
ABANS HAH RAB 344074, HAH H3R MAKATO uuaro 
SIHARHAFO THITSAA 'TpEBORATEANHIH IARA Ae RAACTHOCTH OKE 
KhITounan; HAH Koog 


R) no eonpearkaeulaan oraro larena n no TkAuacokitatb la- 
BHAR NBEANHCAAVI ELE Woarluiü BENHHELYK ko Kounpano NDARA 
RRIAUKIIEHIA BAAOFA UPHCASXAET'N, — BOABBIRALOPEA CH YTO 
RbI TĪH PpEBORANIA "oeh OZMAUEHHRIMH Rh 10 rersmk 
NPABHKIMH CAKACTRIAMH. man aA, A 14. Klnsapia 1864 
HR keTHan, H Rh Casual peVeHHoMn NOA A) HESKONYERHRIH 
eme nagut nog AAA pn TOTOE Eh FPSUTORO- 
kaakaon IpoTokoaak, Han HAK TIPARSCHALHO OPE IINHSHA- 
HOG MHAKO Aua TipeneceHiA Ae 'roroxe UpoTokoana,—kn CAS- 
dank ar NAM BE) Conne NPKEASKANE HAR Gu IpARO 
RMAEIIEHTA BAA AAA IpHABUANIA Rh PPSHTORO-RUH:RHOAVh 
Iporokoaak  USCpEACTEOAVI TPAMSOTHAFO UOcREAUEHIA RAKA- 
aal. 


3. Berk noros OcoBnI, KOTopin HA BUECEHI Eh FOSETORO- 
Kilkunıya Igo ro A HEAKHKHMOCTH MPAKA MEPKERLCTRA, 34- 
aa, CASXERIIOCTH HAH HMH ugaka TISCHE LETROAK HNTABSAAIIN, 
Kincasia. "on kienta HAH CSACKArE BAAOPO-ONACANÏA OFKE HABNIAH, 
Has Ae 15. Maa 1863 cHaAb Gut HABSASTR , KoSSbIK Ae: in 
HPAKA AAA MepeneceniA Hyh Eh CTan "TAtAnéik FOSHTOKOÓ - KHH- 
ag» kan, HADAAAkIDIE Ae 14. Maa 1864 zarawunne Than 
neRHKHINE HZRKETHTH, NOHEKE HIIAUE oa EN ONN NYEK AE (gt: 
ORPKTOE NEAREUKETRO TÉXR NpARR, kor HACSNHOTHRR UpES'h NHH- 
caSiunee Hyh Harkytenie yo 15. Maa 1863 ere R3hICKANHOG Iep- 
REIKETBO Tk NpaRh H MNOTHRO Mobi OT'h TOFO AHA ito- 
cark ASIOUHAtk HARkIRATEAAMT HAH  PHIIOTERAPINIA m REHHTEAAMT 
kr TPSHTORO-KHHKNAIKH Ta Bh CHAB OCTAHETH. 

A. Onnsakagunnn BR NPEACTOALIHXh GECTBIAK geununbi ne- 
ASISCKARTR un NPOASAKENIA, HH NOCTARAEHIA BR npezknoé CO- 
ETOAHIE. - 

3. TperoRania, Ko ohh CEH PARHANAISTEA YEPE GIN AHHH 
OTIIOCHTEALHO DOERR Ai  OÉPBAPÍJARHATÓ Cosa, H COKAMYEHLIKT 
cm Tawe ornomenin Mareta nan 2. Mapra 1853 (u. 38 n 39. 
Ber. 34K. AEpX.), RBIKARUEHNRT CSTh STR lige Ac Ah &, 241103- 
kali kh HARKIfIENTIO. HAH Batkasanin H OTT DRSAUDHHHAAEAKMER, 
im CAN ce Toro oraamenia Nepeenpaßh, EE3m poBAnui A, MPHAK- 
nenne AH TAKORWIN Kh Io PoKOoAAax Tb NOAVECTIIATE CCMOTBA HAH 
HETA. 

6. Orrkueuwn FØSHTORO-KHHKNNIH Jiporokoaant orh AHA 15. 
Maa 1863 noyaRme, HAVEIOTh OPRAKATHCA H IPORAAHTHCA DIE 
rpSurogin KHHPH Rh Chica SS, 145—158, F uacru, XII. raagk 
kMAcoEHQ T AAM NPEAHHCÊR'h, POTO Th TOFO AHA HO- 
UARUIE, HA KHECEHBIH Rh HHY HEABHIRHASCTH MOrST'h HORKIH BAACT- 
HOCTH, FHNOTEKADHBIH HAH BEWIHBIH HAKA, TOAKKO enk 3AKOHO- 
MEpHoe RTATHENIG AC ThIYXKE, H TOARRO RESA MKOAN AAA CSIEE- 
CTRORABHIHY T GE ue e HA TINA MANN ROBBAN, H 
RHSTPR OPAAIDEHHATO eu H3RKUIENNRIXTK H KEIKAZANBIKh TpEEO- 
kauin, HABKITHCA H HA HHNH OCOBbI TIEPENECTHCA, HAH H3HECTHCA. 

7. ÎlpeAnHebi, no KOTOIA Grengen H CSAbi non TIpEANpH- 
NATIA H  HMEPENDOROKEHÍN 3 Ken oa Akan H HEDECIIpARh 
HOCTSNORATH Noa, Coe Ka EM CSPh KT PACHOPAKENIH HAN 
ana 15. Ackemrpia 1855 (u. 222, R kern. sar. A.H KM TRM- 
YAacoBhIya TIPARHBIYK MpEATHEAYB, OcoBeuno WE Takime Bra XI. XII. n 
XIV. raaraxın TkYKE NpEAIIHCORm. 

S. Mapamapouerih CTOAHUNRINI? CSA non CHECK HEDECHDARAC 
OI OTPERAATH BSAFTR uE CO AEPKAISR repeh Mapamapouıckeii 
CTOAHUKI Ch HaAfınenm: „Märamaros megye törvényszéke." 


Groanunsih cSam Mapamapsınerin em Gurork Ana 5. Map- 


EDICTU. 


Publicaiiunea protoecleloru cartiloru funduarie in 
Ungaria, cu privire la comitatulu Marmatiei. 
Tribusalala comitatului Mermatianu, in urma rea ordinatiunei 
Cancelariei aulice regesci din 12. Februariu 1863, numerulu 2200, 
iu privinti’a progresivei asiediäri a cărtiloru funduarie in Ungari’a, 
publiea urmatoriele: 
1. 


Spre scopulu introdncerei nóuelora cårti funduarie, localisarea 
prin comune Sa efaptuitu pedeplinu si în Marmati'a, si protocdlele 
impreuna cu registrulu si delini. mintele de parcele, din 15. Maiu 
1863 incepundu, voru stå in Cancelari'a cartei funduaric in Sighe- 
tula Marmatiei pentru privirea fiacarui. 

Eseeutarea trebiloru si a pertraptariloru insemnate in acestu 
edietu se va incepe asemenea in 15. Main 1863; si spre acesta e 
menitu tribunalulu comitateusu din Sighetu peniru intregu comitatulu. 


II. 

In privinti' a causeloru si pertraptariloru, ce au a se incepe 
cu 15. Maiu 1863 si a se pertraptă la tribunalulu cemitatului in 
Sighetulu Marmatiei, se facu cunoscute provocatiunile si detiermu- 
ririle urmatorie : 

1. Se provoca tote persönele, cari in urna vreunui dreptu de 
proprietate, de pemnu ori de arenda, avoin inca pre tempulu auten- , 
ticarei protocbleleru condicei de mosii prin comune, sén celu pucinu 
castigatu înca in ainte de 15. Miu 1863, credu că potu se pretioda 
vreo indreptare, intregire, descriere, adaugere, au slramutare in 
prolocolele cárliloru funduarie, fia in privinta numirei bunuriloru 
nemis:catörie, fia in privinta compunerei corpului funduariu séu 
a relatiuniloru de posesiune intabulate; — ca aceste pretinsiuni pana 
in 14. Januarın 1864 cu alälu mai virlosu ge le insinuedie, en câtu 
la din enutra acele spre daun’a alareru persâne a treia, cari in- 
cepundu din 15. Main 1863 pre temeiulu inscrierilore cuprinse in 
protoeöleie fondusrie vora castiga cu cugetu bunu alte drepturi ta- 
bularie, nu se vora luă mei multu in consideratiune. 

Acést'n iusionare are a se intinde pe tote drepturile de po- 
sesiune inen neenprinse in protocolele Innduurie, fora osebire, cå 
ere acele in cârtie vechi esite din usu, ori in este de acum de 
fasiune, fuuduarie son alte cărti, foie si registre suntu cuprinse ori 
bu; si ori a intinsu o partida iu privintti'a stebserierei de posesiune 
a vreunui banu castigatu rogare la ve’unu tribunalo, si rogarea s'a 
speduilu ori ba, 

Indatorirea spre isinuare cade mai alesu pre tote acele per- 
söne, ale earory drepturi de posesiune la conisiunea localisarei 
priv comune nici prinsine, nici prin representantii alesi de comisiune 
s'au adusa in valore; séu cari nu au fostu in stare dupa regulele 
loealisarei a si legitimá dreplulu de mai mare, seau composesuriu 
façia en proprielariulu fapticu recunoscutu prin comisiuney,-si in- 
scrisu in țrotocolele fundaarie; pretinsiunea loru adusa inainte fia 
insemnata in protocolele funduarie seu in protacdlulu de pertraptari 
comune ori ba, 

2, Mai departe tote persönele, cari 

a) pe bunurile stavere inscrise in prolocóiele funduarie au dupa 
detiermurirea prea inaltei Patente din 29. Novembre 1852 
(n. 247 a Bulet. imp.) si a regulamenteloru provisorice de le- 
giuire L %, 2. §. ti-au adusu in valore dreptulu de aviticitate 
séu de rescumparare, an sub altu titlu si-au iususitu dreptu de 
proprietate; — séu caroru 

b) dupa oterirea aceleiasi patente si s regulamentului provisorien 
de legiuire li se cuvine terminu mai lungu spre realisarea drep- 
tului de rescumperarea pemnorale: — se provoca, aceste pre- 
tinsiuri, pe langa incuugiurarea corsecintiet de dreptu decise 
in punstulu precedinte J., cela multe paba in 14. lanuariu 1864 
ale insinea, si in casulu amintitu % procesulu de dreptu 
spre adnotare in protocolulu funduariu, scu dreptulu recasti- 
gatu pe calea legale spre strapenere in acelasi; ear in casulu 
b) dreptulu de rescumperare pemnorale, ce li se cuvine inca, 
spre insemnare in protocololu fanduariu a-lu legitin:ă cu atestata 
autenticu, 

3. Asemene tote personele, cari pe bunurile stavere inprotocolate 
séu si-au castigatu dreptu de prioritate, pemnu, servitute, au alte 
drepteri prin intabulări, insemnari, adnotatiuni, ori conserieri pemno- 
rale judiciari, séu pana in 15. Maiu 1863 inca pâte-si voru mai 
castigà, — se provoca, aceste drepturi din scopulu inserierei loru 
in sarein'a corpurileru funduarie mullu pana in 14. Maiu 1864 in- 
chisivu cu atâtu mai siguru a le insinuă, eu cálu din contra drep- 
tulu prioritatei castigate mai inainte se va perde, pre candu pre 
lunga notilicarea cuvenita dreptulu de aulaietate castigatu pana 15. 
Maia 1863 remane si facia cu acei castigatori si creditori ipotecari 
noni, cari an dobenditu dercplu de proprietate séu de pemnv, dela 
acésta di in valore. 

A. Terminii edictali aratati iu punctele precedinte nu concedu 
amanare, séu repunere in starea dinainte. 

5. Pretiusiunile acele, cari se reguleza prin Patentele din 2. 
Marte 1853 (Bulet. imp. n. 38 si 39), emanate in privinti’a lega- 
turei urbariale de mai nainte si a relatiuniloru analoge, fora osebire 
déca suntu in protocolele localisarei trascrise au ba, dela provo- 
carrea precediula de a se legitimă séu notifica, precumu si dela 
pertraptarile iu urma acestui edictu facunde suntu eschise, 

6. Publicatele protocdle de carti funduarie incepundu dela 15. 
Maiu 1863, in intielesulu regulamentului provisorien de legiuire 
part. I. cap. XII., §§. 145 — 158, suntu a se consideră si traptä ca 
earli funduarie; pentru aceea dela diwa a amintita, pre bunurile 
inscrise drepturi noue de proprietate, ipoteca, séu alte de altu obie- 
ptu, pumai prin inscriere legala in acelea si numai nestricandu pre- 
tensiuniloru, ce de mai nainte au fostu pre bunurile aceste si in 
interminulu edictalu s'au notificatu si legitimatu, se potu castigă si 
transferi asupr’a altora seau a se stinge. 

7. Regulele, dupa cari au partidele si tribunalele ase orientă la 
luarea causeloru si manipulatiuniloru insemnate in acestu edictu, se 
euprindu in ordinatiunea din 15. Decembre 1855 (n, 222 a Bulet. 
imp.) si in regulamentulu provisoricu de legiuire, eara desclinitu si 
in capetele XI., XII. si XIV. ale aceluiasi. 

S. 'Fribuvalulu enmitatensu alu Marmatiei se va folosi la aceste 
pertraptări oficidse de unu sigilu, care va se cuprinda insemnele 
comitatului Marmatiei cu inseripliunea: „Maramoros megye törveny- 
széke“. 

Tribunalulu comitatului Marmatiei, Sighetu in 5. Marte 1863. 
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2 r 
Hirdetveny. 
A telekjegyzököänyvek közzététele, Magyar or- 
szägban Märamaros megyére nézve. 


Máramaros megye törvenyszeke által az 1863-ik évi Február 
ho 12-én 2200 szám a. kelt magyar királyi udvari Kancellaria 
rendelet folytán a telekkönyveknek Magyar országban előhaladó 
szerkesztése iránt következők tétetnek közhirre: 


I. 


Az uj telekkönyvek behozatala ezéljából a községenkinti he- 
lyszinelés Máramaros megyében is teljesen megtörtént, s a telekje- 
gyzőkönyvek a bozzájuk tartezó birtokrészlet lajstron okkal, és 
vázlat rajzokkal együtt az 1863 évi Május ho 15-16] fogva a Szi. 
geten székelő Máramaros megyei telekkönyvi irodában mindenki 
általi megtekinthetés végett fel fognak târatni. 

Az ezen hirdetvényben kijelelt ügyletek, és hivatales cselek- 
vények foganatosítása a Szigeten székelő Máramaros megye löl vé- 
nyszeke előtt hosonlókép 1863 évi Május ho 15-én kezdődik. 


II. 


Az 1863 évi Május 15-én kezdődő, es a fenemlitett Maramares 
megye 1örrenyszekeıel teljesítendő ügyletek , és kivatalos eselekvé 
nyekre vonatkozólag következő felszólítások és határozatok bocsá- 
tatnak ki: 

1. Mindazon személyek, kik már a telekjegyzőkönyveknek a 
községekbeni hitelesítésekor létezett, vagy legalább még az 1663 
évi Május 15-ke előtt szerzett tulajdon, zálog, vagy haszonbéri jog- 
vál fogva, akár a fekvösegek megjelelése, akár a telekkönyvi já- 
szügtestek Összeällitäsa, vagy bejegyzett birtok viszonyok kinyomo- 
zása tekintetében a telekjegyzőkönyvekben valamely igazítást, kie- 
gészitést, lejegyzest, hozzájegyzést, vagy átjegyzést igényelhetni vél- 
nek, ezennel felszóllitatnak: miszerint ebbeli igényeiket 1864 évi 
Január ho 14-ig annäl bizenyosabban jelentsék be, minthogy kü- 
lönben ezen igények, oly harmadik személyek kárára kik 1863 évi 
Május ho 15161 fogva a telekjegyzőkönyvekben foglalt bejegyzések 
alapján, további nyilvánkönyvi jogokat jó-biszemmel szereztek, többé 
nem érvényesíthetők, 

Ezen bejelentésnek minden, a telekjegyzőkönyvekbe még be 
nem jegyzett bírtok jogokra ki kellterjednie, nem tévén különbség 
et, valjon azek a már használaton kivül tett régi, vagi a jelenleg 
még vezetett bevallási, telek-vagy más könyvekben, lapokban, és 
lajstromokban elöferdulnak-e vagy sem, s akár nyujtott légyen va- 
lame ly fél, bár mi biróságnál, valamely általa szerzett fekvöség 
tekintetében, birtok- åtjegyzési kérvényt be, és akár van ezen kér- 
vény elintézve akár sem. 

A bejelentésre köteleztetnek különösen tabát mindazon szemé- 
lyek, kiknek birtok jogaik, a helyszinelési bizotmányoknál, sem ön- 
maguk által, sem pedig az ezen bizotmányoktól kirendelt képviselők 
által nem €rvenyesittettek; vagy kik állítólag erösb, vagy közes 
birtokjogukat, a bizotmänyilag kitudott, és a telekjegyzökönyvekbe 
bejegyzett tettleges földbirtokos ellen, a belyazinelâsi szabályok ál- 
tal kijelelt módon igazolni képesek nem voltak, állítólagos igenyök 
akár van a telekjegyzőkönyvebken vagy az általános tárgyalási je- 
gyzőkönyvekben, följegyezve, akar sem. 

2. Továbbá mindazon személyek, kik: 

a) A telekjegyzőkönyvekbe bejegyzett fekvöségekre, vagy az 1852 
November 29-én kelt legfelsőbb nyiltparanes (birod. törv. lap 
247 sz.) s az ideiglenes törvénykezési szabályok I a), 2 f. 
hatarozatihoz képest ösiségi, vagy zalogvisszaváltási jogokat 
vagy más jogezimböl tulajdoni igényeket már érvénye sittettek, 
— vagy kiket 

b) az emlitett nyiltparancs és az ideiglenes törvénykezési szabä- 
lyok rendeleteihez képest a zálogvisszaváltási jog érvényesitéc 
sére még hosszabb határidő illet; — ezennel felszóllíttatnak, 
miszerint ezen igényeiket a fönnebbi I. pontbon kijelelt jogko- 
velkezmény elkerülése mellett, legfölebb 1864 évi Január 14-ig 
jelentsék be, "s az a) alatt említett esetben a még tolyamatban 
lévő jogügyet, annak a telekjegyzökönyvbei feljegyzése végett, 
vagy a nekiek már jogérvényesen oda itélt jogot az abbai at- 
kebelezés végett; a b) alatt emlitett esetben pedig, az öket 
illető zálogviszaváltási jogot, a telekjegyzökönyvbei följegyzés 
végett, okiratokkal tanusitva igazolják, 

3. Ugyszinte mind azon személyek, kik a telekjegyzőkönyvekbe 
bejegyzett fekvöségekre elsőbbségi, zálog, szolgalmi, vagy mas Jo- 
gokat, betáblázások, bejegyzések, följegyzesek, vagy bírói zälog- 
összeiräsok által vagy mär nyertek, vagy pedig 1863 Május 15-ig 
netalán még nyerendnek, ezennel felszolittatnak; miserint ezen jor 
gokat a telekkönyvi jószágtestek teherällapotäba leendő átkebelez- 
tetesök ségett legfölebb 1864 évi Május 14-ig bezárólag annal bi- 
zonyosabban jelentsék be, minthogy különben ezen jogoknak koráb- 
ban nyert elsőbbségét elvesztik, holott kellő bejelentés mellett, ezen 
jogoknak 1863 évi Május 15-ig nyert elsőbbsége, az ezen telekkă- 
nyvi jöszägtestekre, a most emlitett naptól fogva tulajdori vagy jel- 
zálogot nyert uj szerzők vagy jelzälogos hitelezők irányában is 
fönnmarad, P 

4. A megelözö pontokban ki szabott hirdetvényi határidők 
ellen sem a? meghosszabbitäsnak, sem peldig az előbbi állapotbai 
visszahelyezésnek nincs helye. 


5. Azon igények melyek a vált urbéri kapcsolat, és az azzal 
rokon viszonyok tárgyában 1853 évi Mártius 2-án kibocsátott nyilt 
parancsok (bir. törv, lep 38 és 29 sz.) ältel szabályoztatnak , akár 
jegyeztettek légyen azık föl a helyszinelesi jegyzőkövekte akár 
sem, a bejelentésre vagy jgizoläsrai fönebbi felszelitäsokbél, s az 
ezen hirdetveny folytán történendő tárgyalásokból kizärväk. 

6. A közzé tett telekjegyzőkönyvek 1863 Május 15-61 fogva 
az ideiglenes törvénykezési szabályok 1.. XII. fejezete 145—158 §§. 
érteln.ébeni telekkönyvékkép tekintendők, s vezetendok; s ehez 
képest, a most emlitett naptól fogva, az azokba heicgyzeit fekvő 
ségekre uj tulajdon, jelzálog- vagy más dologbani jogok, csak az 
azokbai törvényszerü bejegyzés állal, s esak az ezen fekvöségekre 
ne:ve korábban létezett és a hirdetvényi betäridé alatt bejelentett 
és igezolt igények sérelme nélkül szereztetbetnek s ruläztathatı ak 
át mas személyekre, vagy sziirtethetuek meg. 

7. Azon szébályok melyekhez a felek, és biróságok magukat, 
az eren hirdeivdnyhen kijelelt ügyletek, és hivat-los cselekvények 
teljesítésénél. és foganaiosításánái alkalmszni köteles ek, az 1855 
December 15-én kelt rendeletben (b ir. törv. lap 222 sz.) és az 
ideiglenes törvénykez ési szalälyok külözösen pedig azoknak XI, 
XII és XIV fejezeteiben is foglalvák. 

8. A' Máramaroz megyei törvényszék ezen ügyleteknél Mára- 
maros megye ezimerét, és azon köriratot: „Märamaros megye tör- 
vényszéket viselő pecséttel fog élni, 


Máramaros megye polgári Törvényszéke Szigeten 1863 évi 
Märtius 5-en, 
(652) C omi e tt, (2) 
Nro. 5246. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird ber 


kannt gemacht, daß der Stanislauer Handelemann Chaim Getzler em 
23. April 1863 die Zahlungseinſtellung angezeigt, und um Einlei— 
tung des Ausgleichs verfahrens gebeten hat. 

Es wird fenad das Ausgleichsverfahren über das ſämmtliche 
bewegliche und unbewegliche, im Inlande befindliche Vermögen des 
Chaim Getzler eingeleitet, wovon die Gläubiger mit dem verſtändigt 
werden, daß die Vorladung zur Ausgleicheverhandlung ſelbſt, und die 
Friſt zur Anmeldung der Forderungen vom Herrn k. k. Notar Sta- 
rzewski als gerichtlich beſtellten Leiter tiefer Verhandlung werde kund 
gemacht werden, es jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, ſeine Forderung 
mit der Wirkung des §. 15 des Geſetzes vom 17. Dezember 1862 
Zahl 97 R. G. B. ſogleich anzumelden. 

Stanislau, am 24. April 1863. 


(648) det et (2) 

Nro. 99. Vom k. k. Bezirksa te in Boborodozany als Gericht 
wird bekannt gegeben, es ſei am 22. März 1842 zu Bohorodezany 
Josel Brandner mit Hinterlaſſung einer mündlichen letztwilligen An- 
ordnung und am 30. November 1853 Luje Libe Brandner ohne letzt— 
willige Anordnung verſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der Erben Israel Brand- 
ner, Abraham Branduer, Reisel Brandner, Isak Brandner, David 
Brandner, dann Salamon Brandner, Zallel Brandner, Mechel Bravd- 
ner, Juda Brandner, Sara Brandner, Osias Brapduer und Aron Brand- 
ner unbefonnt i, fo werden dieſelben aufgefordert, binnen einem 
Jahre, von dem unten geſetzten Tage an, fd bei dieſem Gerichte zu 
melden, und die Erbeerklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſen— 
ſchaft mit den fih meldenden Erben und dem aufgeitellten Kurator 
abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Bohorodezany, am 18. April 1863. 


(646) Edikt. (2) 

Rro. 9607. Vom k. k. Landesgerichte wird der abweſenden und 
dem Wohnorte nach unbekannten Helens Ruder mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe die k. k. Finanz— 
Prokuratur Namens der Staats-Perwaltung wegen unbefugter Aus— 
wanderung am 6. März 1863 z. Z. 9607 eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſchluße vom 16. Mär; 
1863 zur Erſtattung der Einrede eine Friſt auf 90 Tage beſtimmt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Helena Ruder nicht bce 
fonnt ift, fo hat das k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und at 
deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Madej- 
ski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Wszelaczynski als Sus 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen an— 
deren Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzu— 
zeigen, überhaupt die zur Verthetdigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 16. März 1863. 
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(651) 


Nro. 2128. Bei der galiziſchen k. k. Poſt⸗Direkzion erlie- 
gen die im nachſtehenden Verzeickniſſe aufgeführten, in Lemberg, Tar- 
now, Sambor, Stanislau, Jareslau, Przemyśl, Brzezan und Krze- 
szonice aufgegebenen, als unbeſtellbar zurückgelangten gabrpoftfen- 


Kundmachung. 


dungen. 


(2) 


Die Aufgeber und ſenſtigen Partheien, welche einen gegründeten 
Anſpruch auf eine dieſer Sendungen haben, werden aufgefordert, ihren 
Anſpruch längſtens binnen drei Monaten von Tage dieſer Kundma⸗ 
chung angefengen, um ſo gewiſſer geltend zu machen, als nach frucht⸗ 
loſer Verſtreickhung dieſer Friſt nach dem §. 31 der Fahrpoſtordnung 
vom 6ten Juli 1838 das Amt gehandelt werden wird. 


Verzeichniß 


. E bei der k. k. Poſt⸗Direkzion in Lemberg erliegenden Fahrpoſt-Relourſendungen. 


A 

EA 

Kë Adreſſen 
OO 

. 

1 Lemberg Lemberg | Tim 

2 o Lipnik l Kamiński 

3 S Drohobycz Hauptmann 
4 5 Paris Place 

5 3 Dobromil Piskozub 

6 4 Zurawno Janicki 

7 i Hnsiatyn Grabscheid 
8 S Kruszkowice Huats 

9 7 Paris Depositaire 
10 A Skole Krzywdzióski 
11 E Stryj Doroſijo w 
12 Š Rzeszow Kalita 
13 ? Strutyn Kiesielewski 
14 a Wien Milit. Zeitung 
15 a Verona Zielonka 
16 Kalusz Kumpert 
17 S Grodek Segall 
18 F Czortkow Kulczycka 
19 Wien A, Senta 
20 Tarnow dto. Klimek 
21 A Konstantinopel Orenstein 
22 fe Wiszuiez Mandelbaum 
23 55 Jezierna Lucina 
24 a Dembica Trzeciecki 
25 Przemys! Koitschim 
26 Sambor Stróże nizne Grybówi Zniko«ska 
27 Drohobyez | Schorr 
28 5 Horozandw Scheininger 
29 K Wien S. Kobn 
30 E Weitznow Zaum 
31 Skole Rappaport 
32 Stanislau Wien Haitzminn 
33 " Pest | Kestler 
34 ff) Krosno Derner 
35 5 Lemberg Krz: czunowicz 
36 05 Stanowce Kaznowski 
37 u Dresden Hauptverein 
38 Wien Rothschild 
39 Tłumacz Tapczenski 
40 Jaroslau Prag Merex 
41 Przemysl I Klepner 
42 F rzemyél Krakau Olciuger 
43 „ Jasło Piekarska 
44 o M. Schönberg Desseceur 
45 m Wien Steiner 
46 1 Tarnow Goldmann 
47 " | Pest i Luopek 
48 ír Tarnow Goldmann 
49 » Kleczy dolne Szymaszyk 
50 D dto. dto. 
51 " Wola arlamowska Jawoski 
52 S Wien Hubalik 
53 u Prag Weroäska 
54 D Lex Czerniak 
59 0 Uherce Niezabitowska 
56 Rottenberg Andress 
57 Keep Lemberg Thumann 
58 | D Olmütz Baracz 
59 | Tarnopol Paulina 
60 | Been ve | Krakau Eliasz 


(657) 


Nr. 5016. 


Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. — Lemberg, am 21. April 1863. 


E d y Ek t. 


(2) 


C. k. urzad pewiatony jako sad w Stryju wiado- 


mo czyni, ze uchwała 2 duja 26, lutego 1863 1. 5016-1862 ua 
mocy cesyi przez Jozafata Sadowskiego dnia 3, kwietnia 1842 wy- 
danej najpierw brata jego Jana Sadowskiego, a następnie z umowy 


pr zedslubnej 


ddto. 


7. czerwca 184 
lianne 2 Turzaiskich Sadowskich 2 


9 małzonków Antoniego i Ju- 
a właścicieli gruntów w Stryj- 


Inhalt Werth Gewicht Porto Anmerkung. 

fl. kr. CANI at 
Div. 12 R 45 ze Di | 
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» A Pg , 130 . 156 
1 20 3 4 1 166 
9 2 A 5 A , 185 
n 1 H H ur D 13 
D 2 = ce A „ 183 
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0 . | . 5 


Ke 


— 
— 


| 


Da U 


skich ksiegach gruntowych dom. I. pag. 230. n. 2. haer. dotad na 
imie Jozafata Sadowskiego istabulowanych, zaintabulowa€ dozwo- 
lono, i ze z powodu niewiadomego 2ycia i miejsca pobytu Jozafata 
Sadowskiego lub tegoż spadkobierców i prawnabywców ustanowio- 
nemu kuratorowi panu adwokatowi Dr. Dzidowskiemu powyzsz9 
uchwałę sądu tutejszego doręczono. 
Z c. k. sądu powiatowego. 
Stryj, dnia 26. lutego 1863. 
2 
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E diet. (2) 


Nro. 56479. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird über 
Anſuchen des Dr. Karl Schlesser als Bevollmächtigten den Erben 
und Erbserben nach Pbilip Grafen v. Sweerts-Spork, ſämmtliche Tar 
bularglaubiger, welche aus dem Kaufpreiſe der Güter Glogow fammt 
Atinenzien, Stykow, Wela cicha oder Głogowska und Rogöznica zur 
Zahlung nicht gelangen würden, jedoch mit dem Schätzungswerthe pr. 
1168205 flpol. 13½ Gr. gedeckt wären, für welche die eventuelle 
Summe pr 168175 fipol. 13½ Gr. im Laſtenſtande dieſer Güter ut 
dom. 70. pag. 142, und 146. n. 42, und 44. on. dom. 70. pag 167. 
n. 19. und 21. on. d. 70. p. 161. n. 17. und 19. on. und d. 70. p. 173. n. 
17. und 19. pfand rechtlich ſicher geſtellt wurde, gemäß Hofdekret vom 
15, März 1784 Nre, 262 J. G. S. sub clausule perpetui silentii & 
praeclusii aufgefordert, ihre Rechte binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen der erſten Einſchaltung in dem Amteéblatte der Lemberger 
Zeitung an gerechnet, geltend zu machen. 

Lemberg, am 5. Februar 1863. 


E d y K t. 

Nr. 56479. C. k. Lwowski sad krajowy w sprawach spornych 
na prosbe p. dr. Karola Schlossera jake pelnomoenika spadkobiorcow 
i spadkobierców spadkobioreow Filipa hrabi Swerts- Spork wzywa 
niniejszym edyktem wszystkich tabularnych wierzycieli, ktorzyby 
2 ceny kupna dóbr Glogow z pizynalezytosciani Stykow, Wola 
cicha albo Głogowska i Rogoznica zaspokojenia swego nieotrzymali, 
leez w cenę szacunkowa 1168205 złpol, 13½ gr. weszli, dla kto- 
rych ewentualna kwota 168175 zipol. 13½ gr. w stanie biernym 
wyż nadmienionych dóbr ut dom. 70. pag. 142 i 146. n. 42. i AA. 
on., dom. 70. pag. 167. n. 19. i 21. on., dom. 70. pag. 161. n. 
17. i 19. on, i dom. 70. pag. 173 n, 17 i 19. on. zaintabulowana 
została, azeby pod klauzula perpetui sileutii & preeclusii u przeciagu 
jedvego rokn sześciu tygodni i trzech dni od dnia pierwszego ogło- 
szenia niniejszego edyktu w części urzędowej Gazety Lwowskiej 
prawa swoje wykazali. 

Lwów, dnia 5. lutego 1863. 


(654) 


4 Anzeige - Blatt. 


— u nun ı —ͤ—ñ—4ͤ —— — 


X. X. prin. gal. Xart Ludwig ⸗Pahn. 


644 Le? > 
er Kundmachung. 
Nr. 2078. Die k. k. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn beabſichti⸗ 
get am Stazionéplatze zu Debica mehrere Vervollſtändigungsbauten 
nach den Einheitspreiſen im Offerte wege zu vergeben. 

Die Baukoſten find veranſchlagt: 


Für das Aufnahms⸗Gebäude mit.. . . 45.000 fl. 
für die Kananmuna mit. „ 1280 H 
für bie Eng ung mit S. Ln. 460018 
und für die Abtragung alter Gebäude mit. . . 800 fl. 


zuſammen mit . . 47630 fl. 

Die mit einem 50 kr. Stempel verſehenen Offerte müſſen die 
Erklärung enthalten, daß der Offerent die Pläne, Kofteranfchläge, den 
Preistarif und die Bedingniſſe eingeſehen, wohlverſtanden und unter 
fertiget hat, ferner muß der anzubtethende Nachlaß in Prozenten 
deutlich ausgedrückt und die Befähigung des Offerenten zu ſolchen 
Bauführungen, inſoferne derſelbe nicht bereits durch, bei der Karl 
Ludwig⸗Bahn hergeſtellte Arbeiten bekannt iſt, nachgewieſen werden. 

Dem Offerte iſt der von der Sammlungkaſſa zu Krakau ausge⸗ 
ſtellte Erlagſchein über das deponirte Vadium pr. 2400 fl. on, W. 
im Vaaren oder börfefabigen Effekten nach dem Kurswerthe vom vote 
hergehenden Tage, betzuſchließen. 

Die der Art verfaßten Offerte müffen bis 11. Mai 1863 ver: 
fiegelt mit der Aufſchrift: „Anboth zur Herſtellung der Bauten in 
Debica“ an die Centralleitung der k. k. priv. galiz. Karl Ludwig- 
Bahn in Wien, Stadt, Heidenſchuß, im Gebäude der Kreditanſtalt, 
eingeſenden werden. 

Dae betreffende Projekt kann bei unſerm Sekzions Ingenieur 
Herrn Ziller in Krakau und bei der Bahnerhaltungs- Abtheilung in 
Lemberg tingeſehen werden. 

Wien. am 23 April 1863. 


| ijonlesienia prywatne. 


(655) E diet. (2) 


tro. 56039. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
den, dem Leben und Webnorte nach unbekannten Josef Zagórski und 
Johann Zagórski oder deren unbekannten Erben bekannt gemacht, daß 
über das Geſuch des Franz und Magdalena Raczyüskie de praes. 27. 
Dezember 1862 Zahl 56039 wegen Löſchung der zu Gunſten des 
Karl Rottermupd über Zawadka gorna und dolna haſtenden Präno⸗ 
tazton der Summe pr. 1050 fl. RM. gleichzeitig diefe angefuchte 
Löſckung ſemmt den zu Gunſten der Herren Johann und Josef Za- 
sörsey über der frägliden Summe laut Instr. 600 pag. 98. n. 2. on. 
und laut Iustr. 600 pag. 452. u. 3. on. haftenden Euperlarten bewilligt, 
und daß der bezugliche Beſcheid gleichzeitig dem zur Wahrung der 
Reckte der HH. Johann und Josef Zagórski oder ihren unbekannten 
Erben beſtellten Kurator Herrn Landes = Advokaten Dr. Pfeiffer mit 
Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Hönigsmann zuge- 
ſtellt werde. b 

Lemberg, den 25. Februar 1863, 


E dy Kk t. 


Nr. 56039. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem uwiadamia 
niewiadomych z życia i pobytu pp. Jana i Józefa Zagorskich, lub 
tychże viesiadomych spadkobierców, iz na prosbe Franciszka i Mag- 
daleny Raczynskich z dnia 27. grudnia 1862 I. 56039 wykreślenie 
ciezacej na dobrach Zawadka górna i dolna dla Karola Rottermunda 
prenotacyi sumy 1050 złr. m. k. równocześnie wykreślenie rzecze- 
nej prenctacyi wraz 2 ciezacymi na tejze sumie dla pp. Jana i Józefa 
Zagórskich Instr. 660. pag. 98. n. 2. on i Iustr. 600. pag. 452. 
n, 3. on. prawami sie zezwala i uchwala dotyczacza doręcza sig p. 
ad w. dr. Pfeifferowi z zastepstwem p. adw., dr. Hönig manna po- 
stauowionemi kuratoroui. 


Lwów, dnia 25. lutego 1863. 


gen 


C. K. upr, galic, kolej Karola Ludwika. 


| wi, "8 ; | 
Obwieszczenie. P 
| Nr, 2078. C. k. uprzyw. kolej galie. Karola Ludwika zamie- 
raa oddać w drodze ofert wykonanie niektörych budowli uzupełnia- 
jacych stacye w Deier, 

Koszta budowy następnie obrachowano: 


budynek stacyjny naa 45.000 zt. 


kanalizacja" 2... E. 1230 „ 
oparknniepie „aa gx ME DM... . u 600 , 
zniesienie budowli starych. . . . e. 800 „ 


razem 47.630 zł. 
Oferty osteplowane marka 50centowa winne zawierać oswiad- 
czenie, że oferujący przejrzał plany, kosztorysy, taryfę cen i wa- 
rutki budowy, takowe zrozumiał i podpisał, dalej ma byé opuszeze- 
nie z cen wyrażone w odsetkach, tudziez udowodnienie zdolności 
oferujacego do prowadzenia budowy, jezeliby go juz nie znano 
z wykonania innych robót przy kolei Karola Ludwika. 


Do oferty należy także dotaczy€ pokwitowanie kasy abiorowej 
Krakowskiej na wadyum złożone w kwocie 2400 zł. gotówka albo 
w papierach giełdowych podług kursu dnia poprzedzającego. 


Oferty tak sporzadzone i opieczętowane, z napisem: „oferta 
na wykonanie budowli w Debicy“ przysłać należy najdalej do dnia 
11. maja 1863 do Zarzadu centralnego c. k. uprzyw. kolei galic. 
Karola Ludwika w Wiedmu (Stadt, Haideuschuss) w gmachu Za- 
kladu kredytow ego. 

Dotyezacy projekt budowy možna przejrzeć u inzyniera sek- 
eyi w Krakowie p. Ziffer, albo we Lwowie w biurze konserwaeyi 
kolei. 

Wieden, dnia 23. kwietnia 1863. 


Sie Vorgänge meines Mannes Emil hubalski, Ingenieur— 
Eleven der Carl Lodwig Bahn, zwingen mich biemit zu erklären, 
daß ich keine wie immer genannte Schulden fur ihn zahle. 

Lemberg, den 29. April 1863. 

Emilie Kubalska, 


(653—2) geb. Sander. 


ana Karola Przysieckiego uwiadamiam niniejszem, iz odwołuję 

p udzielone mu w Zwiniaczu dnia 14. sierpnia 1862 pelnomoc- 

nictwo w iuteresach prawnych w obec sadów i wladz rzędowych. 
Lwów, dnia 29. kwietnia 1863, 


(662—2) Józef Niystowski. 


3 sie, iz obiegaja weksle i ugody na kupioue niby 
odemiie ziemioplody i t. d., przez obce osoby w mój podpis 
„aopalrzeue lub na podstawie pelnomocnitíwa zUzialane, podaję dla 
przestrogi do wiadomości publiezuej, iz nikogo do pudpisywania 
wekslow lub do zawierania ugód, kuppa i sprzedezy moim imie- 
nien nie upowaznilem, ze więc za dotrzymanie ugod moim imie- 
niem przez kogo trzeciego Zawartych odpowiedzialność pie przyj- 
mujes 
Lu bn dnia 29, kwietnia 1863. 


(663—2) Józef Niysiowski. | 
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